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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

TG Biberach : TSV Bad Saulgau II 
Samstag, 21.01.2023, 17:00 Uhr

Naß und Götz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der TG Biberach im
Spiel der Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 gegen den TSV Bad Saulgau II fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die TG Biberach, wie
auch für den TSV Bad Saulgau II am Samstagnachmittag Ersatzspielern an.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Naß / Schefer gewannen ihr Spiel gegen Hertel / Kuhn sicher
mit 3:0. Recht kurzen Prozess machten Egle / Götz beim 3:0 mit Huber / Lohmann. Da gab es nichts
zu rütteln. Höra / Langner bekamen es nun mit Härle / Schmid zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Höra / Langner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Michael Naß bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Robert Hertel und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. In vier Sätzen verlor wiederum
Alexander Schefer seine Partie gegen Roman Huber. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Johannes Egle bezwang anschließend Hans-Dieter Kuhn in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Stephan Götz hatte seinen Gegner Ingo Lohmann beim klaren 3:0 komplett im Griff, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Erfolg verpasste wenig
später Werner Höra beim 5:11, 11:9, 8:11, 4:11 gegen Dietmar Schmid. Ohne Satzgewinn für Simon
Langner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Martin Härle. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TG Biberach und des TSV Bad Saulgau II. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte wiederum Michael Naß beim 11:9, 11:6, 11:4 gegen Roman Huber. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte dann Alexander Schefer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Robert Hertel. Lange dagegenhalten konnte Johannes Egle beim 2:3 gegen Ingo Lohmann. Das
Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Egle dennoch im
5. Satz. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Stephan Götz überzeugte
im Match gegen Hans-Dieter Kuhn, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Der 9:4-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht die TG Biberach am 04.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den ASV Otterswang, während der TSV Bad Saulgau II am 04.02.2023 gegen den SV Stafflangen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TG Biberach

Doppel: Naß / Schefer 1:0, Egle / Götz 1:0, Höra / Langner 1:0 
Einzel: M. Naß 2:0, A. Schefer 1:1, J. Egle 1:1, S. Götz 2:0, W. Höra 0:1, S. Langner 0:1 

 TSV Bad Saulgau II
Doppel: Huber / Lohmann 0:1, Hertel / Kuhn 0:1, Härle / Schmid 0:1 
Einzel: R. Huber 1:1, R. Hertel 0:2, I. Lohmann 1:1, H. Kuhn 0:2, M. Härle 1:0, D. Schmid 1:0
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